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jiluftrirte jcpajgijerifcpe

öfen non 6. SRaucp, fÇfafrf)ner in St. ©allen unb große
SRegulirfültöfen non 21. Scpirmer, glafepner eben»

bafelbft oertreten. Siinftlerifcp auägcftattcte Sßracptftücfe, bic

in biefeg ©cbict gehören, finben mir im oberften Saale:
ein SDÎartnorïamin in reidjer Slrcpiteftur non ©ebrüber
Sß fi ft er in SRorfcpad) itnb jmei pradjtoode griinc S'aepel»

ofcn Bon Spafnermciftcr 21. of mann in St. ©allen.
Sic gerciipcn ber „Sunft im Spanbmert" zur popen ®Pre.

Soeppcrbc in fepöner 2Iugfüprung nnb in oerfd)ie»
benen Dimenfionen paben auggeftcllt bie Scploffermeifter :

Sari ©ngler, gürer»5Rüßle, $. Seiler nnb ©.
S d) in i b in St. ©allen, II. 3U? i d; c l in ganggaffe»
lablat unb $. SOÏ e i er in SRorfepaep. SBir maßen
ung fein Urt£)cil über bie Sßorjüge beg einen ober anbern

an: man follte fie prafdfep auf ipre geiftunggfäpigteit prüfen
fönnen, mag l)icr leiber niept fo leieijt möglid) ift, mic bei

ben ausgepellten SBafcpapparatcn, bie auf eine bejüg»
ließe Sßrcigaugfdjrcibung pin eingeliefert mürben. (Ucbcr
biefe Sßrobcn merben mir fpäter beridpett.) S3 a beöfen
Ijaben auggeftcllt: ßaul ipüber in SBattmpl unb SB.

SBebcr in St. ©allen; ©rfterer and) norgüglicfje Tupfer»
fdjmiebearbeiten (Dampftopf, ÜBinbfeffel, SRippenroßr 2c.)
bic ben ÜReiftcr im gad) befnnben. S3efonberg gilt bieg

oon bem aug einem einzigen Supfcrbled) getriebenen SBinb»

feffel. $u ber Supferfdjmieberei ift and) ß. ©Perle,
Drommelfabrifant in St. ©allen oertreten unb jmar mit
(potelfaffcrolcn unb einer ÜRilitärtrommel. Somopl bie

.Çubcrfepen alg bic ©berle'fcpen Supferfocpgefcßirre finb feßr

folib gearbeitet. 311g cine ganz beroorragenbe geiftung ift ber

große fenerfefte unb einbrud)fid)ere Sa ff enfepranf mit
eigener Scßloßfonftruftion 001t (p. SR. Dßiemepcr in
St. ©allen 51t oerjeidjnen, mic and) ber oon Seploffer»
meifter SJReper in SRorfepaep auggeftcllte Saffenfdjranf
bic Slttribnte folib unb gefepmaetooll oerbient. 33efonberg
intereffant ift bie 2lugftcllung ber Slrbeiten 0011 $ of.
Sd)mib, 9Rcffcrfd)mieb in ©olbad); cg finb fiufcnmäßige
Darftellungen ber fortfepreitenben Scßmicbearbeiten bei

Sd)ccrcn unb SRafirmeffcrn 00m SRoßmaterial meg big zum
blauten fertigen SBcrfjeuge. Der SDfeifter zeigt bamit, baß
er looßl befähigt ift, fpejielle Sdjneibmerfzcuge unb $n» I

ftrumentc naep ÏRufter, $eid)nung ober angegebenen S3e» i

bürfniß fd)ön unb folib jn fepmieben unb p feßleifen unb
fid) nidtt blog, mic fo Sßiclc feineg gaeßeg, bamit begnügt,
auglänbifdje gabrifmaaren fommen p (äffen unb mit feinem
Stempel p oerfepen. Der nämlicße Slugfteller ift and)
mit oerfdjiebcnen gnftrumenten für Stiderci»2lugrüftung,
fomie mit einer großen SRanbfd)ecrmafd)inc oertreten. ©inen
red)t giinftigen ©inbrud: mad)t and) bie 2Iugftetlung 001t
21. Sdjroeijcr, „geugfdpnieb in ©oßan, mit feinen Scßuß»
m a iß er» unb Satllermcrfjeugen alg Spezialität.

©ortfeÇung folgt.;

Hocbmals bie „gelochten 3Iecf?e".
SBir fjaben in oorleßtcr Rümmer bei itnferem ©ange

burd) bie St. ©aller @emcrbc»2lugffellung ber prächtigen
©nippe gelodjtcr 23lcd)c ber girma Dr in bie r u. Snob et
in glu mg crmäljnt. Ueberjengt, baß bieg ORaterial oon
unfern .panbmerfern nod) oiel zu menig gefannt unb ge= j

mürbigt roirb, erfueßten mir fobanu bie ©efepäftginßaber
ttm genauere 2lugfuuft über bie oiclfcitige Sßermcnbung iprer |

gabrifate, bamit mir in unferem SSlatte barauf aufmerffam
maepen fönnen zum SRußcn ber ^anbmerfgmcifter oerfdjie» j

bener $mcigc. 2llg 2lntloort tarnen ung folgenbe 2tn» j

gaben zu:
Slußer ben in St. ©allen auggeftcllten gclodjten S3teep»

arten a(g: ©ifen, SBeißblcd), Supfer unb SJRcffing fertigen

^
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mir ferner nod) foleße in Stapl, $inf, Spart» unb SBeicß»

biet, Dombaf, SReufilber 2c. an; cbenfo ift bic $apl ber

bioerfen SRuftcr eine bebeutenb größere alg bie Solleftion
in Dorten aufmeigt unb mirb überhaupt jebcg bßerforirtnufter
nad) cingcfanbtcn Sfizzen gemaeßt.

Dicfc aller 2lrten gelocpten S3lcd)e merben nun oer»

menbet für:
äRüplenbau, Unfrautlefemafdjinen, Drifurg, Sortir»

unb grueßtpußmafeßinen, SBrenncrcien, SBrauereien, 9Jîalg=

barren, $cntrifugcnmäntcl, Spolzftoff», Stropftoff» unb ßcllu»
lofefabrifation, ßapierfabrifation, Deigmaarcn», $ucfer»,
Saffee», Dpee», ©pocolaben», ©acao» nnb Sonferoenfabri»
fation. Separationg» unb 2fufbercitunggmafd)incn, Drom»
mein 2C. für ben 33crgbau. Sortirapparate für bic $c»
ment» unb fünftlidje Düngcrfabrifation, Spinn» unb SBebc»

reien, Dcfen unb Scpupmänbc für biefetben, guftpeizungen 1

unb SSebedungcn bcrfelbcn, Kanäle für öffcnt(id)e ©ebäube,
gabrifen, Dpeatcr, ©ifenbapnmaggong 2c. ©ittcr für Somp»
toirg, genfterläben, Sellertpürcn, ©tnfalllicptcr in Soutcr»
raing, gifd)züd)tereicn, Saugförbe, îpûrfûtlungen 2c.

genftcrblcnbcn, ©artengclänbcr, ©artenbeeteinfaffnngen,
'

©rabgelänber, SBalfongittcr, gauben, SSlumcnetagcrcn, Sepup»
oorrieptungeu für SRäber an alle möglid)cn SRafrpinen,
Durbinen 20. SBurf» unb |>anbficbe für Sanb, Sßafalt,
©rbe 2C. Obftbörrporben, ©ifenmöbel unb alle in ber

Slempnerei oorfoinmcnben SSletpe, Stplammpreffeu, giltcr»
einlagcn nnb Sicferböben, Srpftallifationgapparaten 2c. 2c.

Sffiic aug ben angefüprten $mecfen zu entnepmen ift,
paben biefe SSlecpe in Dielen gälten unb mit größtem SRedpte

bem ©ußeifen ben SJtang abgelaufen; fo finb j. S3, bic

Dpitrfüllnngen ang gelocpten 23lccpcn leid)ter, bebeutenb fo»

liber unb billiger alg bic gußeifernen unb bazu auf alle

mögliäpen ORaße zugefdjuitten erpältlid). Dagfetbe gilt oon
ben Suftpcizungggittern unb Scpupgittern für Speizungg»

röprenleitungen ; aud) fie finb fotiber unb leidjter unb leiten
bie SSärme in erpebtiepem SfRaße beffer alg bie bieten ©uß»
gitter.

ÜBirb bei ÜBurf» unb Spanbficbcn bag äußerft gähe

fogen. glußeifenbted) oermenbet, fo übertreffen fclbige bie

oon Draptficbcn angefertigten punfto Daucrpaftigfeit.
Spezialitäten, bie mir oon gelocpten 33ledjen perftellen

unb bie fiep ipreg oorzüglicpen prattifepen SBertpeg unb gc»

fälliger gorm megen augzeidjneu, finb: 1) ©iferne S3ett»

ftellcn, mit zugehörigen eifernen, oerginnten Staplfeber»
tnatrapen. (Spftem Sommier.) ©roße nampaftc fepmeiz-

Spitäler, prio. Sranfenanftaltcn, Safernen, 2lrmen» unb
SBaifcnanftaltcn 2c. paben fiep mit berartigen 33etten unb
SRatrazen oerfepen unb aud) für prioaten ©ebrauep finben
bie gcjcpmactoollcn, elegantem gönnen mepr unb mepr
©ingang unb beliebigen nad) allen Seiten pin.

2) ©iferne gtafepenfaften (coentucll and) für Speife»
taften zu oermenben); fie finb naep fepr praftifepem SRobell

gearbeitet. So ift z- © jebe gage fur fiep abgefcploffen,
fo baß bie SRöglicpfeit total auggefcploffen ift, glafdicn auf
unten liegenbe gagen fallen laffen zu tonnen.

Unb fo ließe fiep noep gar DRarupeg zur SRüpliepteit
nnb allfeitigen Sßermcnbbarfcit biefeg Slrtitclg anfüpreu, 100=

oon fiep unfer feproeizeriftper ^anbmcrtcrftanb, menn jener
einmal überall befaitnt unb peimifcp gemorben, mic eg längft
im 2luglaube ber galt ift, felbft überzeugen merben mirb.

Mittljcilungcn ans bem [it|iucip ffiucrbtntrttn.
(SSRitgetpcilt Pom Sefvctnvint.)

gn ber Sipung beS gentraloorftanbeg oom 21. SRoo.

int 23ureau beê Sßereing in gftriep roaren fämtntticpe StRitglieber
anmefenb.

Zllustrirte(chwe.zerische

öfen von C. Rauch, Flaschner in St. Gallen und große

Rcgulirfüllöfcn von A. Schirmer, Flaschner eben-

daseldst vertreten. Künstlerisch ausgestattete Prachtstücke, die

in dieses Gebiet gehören, finden wir im obersten Saale:
ein Marmorkamin in reicher Architektur von Gebrüder

Pf ist er in Rorschach und zwei prachtvolle grüne Kachel-
öfen von Hafnermcistcr A. H of mann in St. Gallen.
Sie gereichen der „Kunst im Handwerk" zur hohen Ehre.

Kochherde in schöner Ausführung und in verschie-

denen Dimensionen haben ausgestellt die Schlossermcister:
Karl Engler, Fürer-Nüßle, I. Keller und G.
Schmid in St. Gallen, U. Michel in Langgasse-
Tablat und I. Meier in Rorschach. Wir maßen
uns kein Urtheil über die Vorzüge des einen oder andern

an: man sollte sie praktisch aus ihre Leistungsfähigkeit prüfen
können, was hier leider nicht so leicht möglich ist. wie bei

den ausgestellten Waschapparatcn, die ans eine bczüg-
lichc Preisausschreibung hin eingeliefert wurden. (Ueber
diese Proben werden wir später berichten.) Badeöfen
haben ausgestellt: Paul Hüber in Wattwyl und W.
Weder in St. Gallen; Ersterer auch vorzügliche Kupfer-
schmiedearbeitcn (Dampftopf, Windkessel, Rippenrohr:c.)
die den Meister im Fach bekunden. Besonders gilt dies

von dem aus einem einzigen Kupferblech getriebenen Wind-
kcsscl. In der Kupfcrschmicdcrci ist auch C. Eberle,
Trommelfabrikant in St. Gallen vertreten und zwar mit
Hotclkasscrolcn und einer Militärtrommel. Sowohl die

Hnber'schcn als die Ebcrle'schcn Kupferkochgeschirrc sind sehr

solid gearbeitet. Als eine ganz hervorragende Leistung ist der

große feuerfeste und einbruchsichere Kasscnschrank mit
eigener Schloßkonstruktion von H. R. Thiemeycr in
St. Gallen zu verzeichnen, wie auch der von Schlosser-
mcister Meyer in Rorschach ausgestellte Kasscnschrank
die Attribute solid und geschmackvoll verdient. Besonders
interessant ist die Ausstellung der Arbeiten von Jos.
Schmid, Messerschmied in Goldach; es sind stufcnmäßige
Darstellungen der fortschreitenden Schmiedearbeiten bei

Schccrcn und Rasirmcsscrn vom Rohmaterial weg bis zum
blanken fertigen Werkzeuge. Der Meister zeigt damit, daß
er wohl befähigt ist, spezielle Schneidwerkzeuge und In-
strumcntc nach Muster, Zeichnung oder angegebenen Be-
dürfniß schön und solid zu schmieden und zu schleifen und
sich nicht blos, wie so Viele seines Faches, damit begnügt,
ausländische Fabrikwaaren kommen zu lassen und mit seinem
Stempel zu versehen. Der nämliche Aussteller ist auch
mit verschiedenen Instrumenten für Stickerei-Ausrüstung,
sowie mit einer großen Randschecrmaschinc vertreten. Einen
recht günstigen Eindruck macht auch die Ausstellung von
A. Schweizer, Zeugschmied in Goßau, mit seinen Schuh-
macher- und SattlerWerkzeugen als Spezialität.

(Fortsetzung folgt.-

Nochmals die „gelochten Bleche".
Wir haben in vorletzter Nummer bei unserem Gange

durch die St. Gallcr Gewerbe-Ausstellung der prächtigen
Gruppe gelochter Bleche der Firma Trindler u. Knobel
in Flu m s erwähnt. Uebcrzcngt, daß dies Material von
unsern Handwerkern noch viel zu wenig gekannt und ge- s

würdigt wird, ersuchten wir sodann die Geschäftsinhaber
um genauere Auskunft über die vielseitige Verwendung ihrer
Fabrikate, damit wir in unserem Blatte darauf aufmerksam
machen können zum Nutzen der Handwerksmeister verschie- s

dcncr Zweige. Als Antwort kamen uns folgende An-
gaben zu:

Außer den in St. Gallen ausgestellten gelochten Blech-
arten als: Eisen, Weißblech, Kupfer und Messing fertigen
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wir ferner noch solche in Stahl, Zink, Hart- und Weich-
blei, Tombak, Nensilber zc. an: ebenso ist die Zahl der

diversen Muster eine bedeutend größere als die Kollektion
in Dorten ausweist und wird überhaupt jedes Perforirmuster
nach eingesandten Skizzen gemacht.

Diese aller Arten gelochten Bleche werden nun vcr-
wendet für:

Mühlcnbau, Unkrantlesemaschincn, Trikurs, Sortir-
und Fruchtputzmaschinen, Brennereien, Brauereien, Malz-
darren, Zcntrifugcnmäntcl, Holzstoff-, Strohstoff- und Ccllu-
loscfabrikation, Papicrfabrikation, Teigwaarcn-, Zucker-,
Kaffee-, Thee-, Chocoladen-, Cacao- und Konservenfabri-
kalion. Separations- und Aufbercitungsmaschinen, Trom-
mcln :c. für den Bergbau. Sortirappnratc für die Zc-
ment- und künstliche Düugcrfabrikation, Spinn- und Webe-

rcicn, Ocfcn und Schutzwändc für dieselben, Luftheizungen
und Bedeckungen derselben, Kanäle für öffentliche Gebäude,
Fabriken, Theater, Eisenbahnwaggons:c. Gitter für Komp-
toirs, Fensterläden, Kellerthürcn, Einfalllichtcr in Soutcr-
rains, Fischzüchtercicn, Saugkörbe, Thürfüllungen zc.

Fenstcrblcnden, Gartengcländcr, Gartcnbeetcinfassnugcn, '

Grabgcländer, Balkongittcr, Lauben, Blumcuetagcrcn, Schutz- s

Vorrichtungen für Räder an alle möglichen Maschinen,
Turbinen zc. Wurf- und Handsicbe für Sand, Basalt,
Erde :c. Obstdörrhordcn, Eisenmöbel und alle in der

Klempnerei vorkommenden Bleche, Schlaiumprcssen, Filter-
einstigen und Sickerböden, Krystallisationsapparatcu :c. zc.

Wie aus den angeführten Zwecken zu entnehmen ist,
haben diese Bleche in vielen Fälleu und mit größtem Rechte
dem Gußeisen den Rang abgelaufen; so sind z. B. die

Thürfüllungen aus gelochten Blechen leichter, bedeutend so-

lider und billiger als die gußeisernen und dazu auf alte

möglichen Maße zugeschnitten erhältlich. Dasselbe gilt von
den Lufthcizungsgittern und Schutzgittern für Heizungs-
röhrenleitungcn; auch sie sind solider und leichter und leiten
die Wärme in erheblichem Maße besser als die dicken Guß-
gitter.

- Wird bei Wurf- und Handsicbcn das äußerst zähe

sogen. Flußeisenblech verwendet, so übertreffen selbige die

von Drahtsiebcn angefertigten punktv Dauerhaftigkeit.
Spezialitäten, die wir von gelochten Blechen herstellen

und die sich ihres vorzüglichen praktischen Werthes und gc-
fälliger Form wegen auszeichnen, sind: 1) Eiserne Bett-
stellen, mit zugehörigen eisernen, verzinnten Stahlfeder-
Matratzen. (System Sommier.) Große namhafte fchweiz.
Spitäler, priv. Krankenanstalten, Kasernen, Armen- und
Waiscnanstalten :c. haben sich mit derartigen Betten und
Matrazen versehen und auch für privaten Gebrauch finden
die geschmackvollen, elcgantcrn Formen mehr und mehr
Eingang und befriedigen nach allen Seiten hin.

2) Eiserne Flaschenkasten (eventuell auch für Speise-
kästen zu verwenden); sie sind nach sehr praktischem Modell
gearbeitet. So ist z. B. jede Lage für sich abgeschlossen,

so daß die Möglichkeit total ausgeschlossen ist, Flaschen auf
unten liegende Lagen fallen lassen zu können.

Und so ließe sich noch gar Manches zur Nützlichkeit
und allseitigen Verwendbarkeit dieses Artikels anführen, wo-
von sich unser schweizerischer Handwerkerstand, wenn jener
einmal überall bekannt und heimisch geworden, wie es längst
im Auslande der Fall ist, selbst überzeugen werden wird.

Wzirlle Witthcilungril lliis dem Duriz. Gmàilcrein.
(Mitgetheilt vom Sekretariat.)

In der Sitzung des Zentralvorstandes vom ül. Nov.
im Bureau des Vereins iu Zürich waren sämmtliche Mitglieder
anwesend.
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